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Warum unterstützt die 
WKOÖ die „120 Sekunden“?
Hummer: Die WKO Oberöster-
reich ist beim gelungenen In-
novationswettbewerb Partner 
der ersten Stunde, denn ein aus-
gezeichneter Wirtschaftsstand-
ort braucht auch publikums-
wirksame Ideentreiber, wie die 
„120 Sekunden“ der Bezirks-
Rundschau. Wo unternehme-
rische Kreativität und Innova-
tionsgeist ordentlich befeuert 
werden, ist die WKOÖ immer 
mit Rat und Tat zur Stelle. Na-
türlich auch im heurigen Jahr. 

Wie unterstützt die WKOÖ in-
novative Jungunternehmer?
Die WKO Oberösterreich unter-
stützt innovative Jungunter-

nehmer mit vielen Leistungen. 
Nach einer umfangreichen 
Gründungsvorbereitung durch 
das Gründerservice, das zahl-
reiche Planungstools,  Work-
shops und Einzelberatungen 
anbietet, können sich die Jung-
unternehmer auch bei Fragen 
zum Wachstum und zur Unter-
nehmensentwicklung auf die 
WKOÖ verlassen. Neben einem 
umfangreichen Beratungsan-
gebot in rechtlichen Fragen 
unterstützen unsere Experten 
auch bei der Umsetzung von 
Innovationen und wichtigen 
Digitalisierungsmaßnahmen 
sowie bei Förder- und Finanzie-
rungfragen. Dazu kommt noch 
unser Exportcenter als Türöff-
ner zu den Weltmärkten.

Warum sind Innovationen 
derart wichtig?
Innovationen sind Zeichen von 
Fortschritt und damit Grund-
voraussetzung für internatio-
nale Wettbewerbsfähigkeit. Sie 
beginnen oft im Kleinen, aber 
nur wer am Puls der Zeit ist 
und neue Wege bestreitet, wird 
sich mittelfristig durchset-
zen und erfolgreich sein. Eine 
innovative und erfolgreiche 
oberösterreichische Wirtschaft 
generiert Wertschöpfung und 
sichert damit unseren Wohl-
stand, nicht nur für die heimi-
sche Wirtschaft, sondern für 
die ganze Bevölkerung. Daher 
ist es für Oberösterreich essen-
ziell, die besten Ideen zu finden 
und vor den Vorhang zu holen.

„Innovationen als Fortschritt“ 

Doris Hummer, Präsidentin der 
Wirtschaftskammer OÖ.  Foto: WKO 

Wirtschaftskammer-Präsidentin Hummer über die „120 Sekunden“

Eine Aktion der BezirksRundschau/Werbung

WALDBURG. Mit seinem welt-
weit einzigartigen Brandfrüh-
erkennungssystem hat Markus 
Groiss aus Schöndorf (Gemein-
de Waldburg) im Vorjahr den 
Sieg bei der BezirksRundschau-
Aktion „120 Sekunden“ einge-
fahren. Und seit diesem Erfolg 
geht es so richtig rund.

Nach einer beeindruckenden 
Präsentation der Erfindung in 
Gosau ging es für das Team von 
Groma247 den Sommer über 
ans Verfeinern. „Wenn man 

das auf wirklich hohem Niveau 
macht, dann kostet das einiges 
an Geld und noch mehr an Ar-
beitszeit“, sagt Groiss. „Aber un-
ser Team hat alles bestens ge-
meistert.“ Derzeit befindet sich 
Groma247 in der Umsetzung 
des ersten großen Projekts. Auf-
traggeber ist ein großer holz-

verarbeitender Betrieb aus St. 
Pölten. „Und die nächsten Pro-
jekte stehen schon in den Start-
löchern, allen voran die Papier- 
und Recycling-Industrie, aber 
auch Seilbahnen und Tunnel-
überwachungen“, sagt Groiss. 
Ein riesiger Zweig sei darüber 
hinaus das Thema Waldbrände. 

Die Kontakte wachsen, viele  
Firmen zeigen großes Interes-
se am Brandfrüherkennungs-
system aus dem Mühlviertel, 
das als weltweit einziges auf 
dem Markt völlig autonom 
und ohne Täuschungsalarme 
funktioniert. Die neue Markt-
positionierung – regional bis 
international – wird beim 
Groma247-Team derzeit ausge-
arbeitet. „Um die Arbeit auch 
weiterhin so professionell 
umzusetzen, lassen wir unser 
Team wachsen und suchen lö-
sungsorientierte Querdenker, 
die Spaß an der Arbeit und Inte-
resse an innovativen Produkten 
'Made in Austria' haben.“

Eine Aktion der BezirksRundschau
meinbezirk.at/120sekunden-oö

120

Sekunden

Der erste große Auftrag

Markus Groiss aus Waldburg ist Geschäftsführer der Firma Gro-
ma247. Unser Bild zeigt ihn bei einem Auftritt in Gosau. Foto: Studio 365

CASTING
Am Montag, 19. März, findet 
in der WKO Perg um 18 Uhr 
ein Casting statt. Anmeldung 
und Infos unter meinbezirk.
at/120sekunden-oö

Nachdem Markus 
Groiss im Vorjahr bei 
der Aktion „120 Se-
kunden“ gewonnen 
hatte, ging es rund.


